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Medvedev äußert Bedenken: Ist die
Sinner-Sperre ein Skandal für den

Tennis?
Daniil Medvedev äußert Bedenken zu Jannik Sinners milder

Dreimonats-Sperre nach Dopingvorfall. Diskussion um
Spielerrechte und WADA-Entscheidung.

Italien - 

Im Tennis sorgt die Dreimonats-Sperre für Jannik Sinner für
gemischte Reaktionen. Der italienische Spieler wurde im März
2024 positiv auf Clostebol, ein verbodenes anaboles Steroid,
getestet. Obwohl die internationale Tennisintegritätsbehörde
(ITIA) ihn zunächst für unschuldig erklärte, wendete sich die
Situation, als die Welt-Anti-Doping-Agentur (WADA) im Oktober
Berufung einlegte und eine zweijährige Sperre forderte. Am
Wochenende unterzeichnete Sinner schließlich eine Einigung mit
der WADA, die eine milde Strafe von nur drei Monaten zur Folge
hatte. Diese Entscheidung wurde von zahlreichen Spielern scharf
kritisiert, darunter Daniil Medvedev, der es als wichtig ansieht,
dass auch andere Tennisspieler von ähnlichen Vergleichen
profitieren können, wie Laola1 berichtete.

Medvedev äußerte, dass es paradox wäre, wenn andere Spieler
nicht die Möglichkeit hätten, eine ähnliche Einigung zu erzielen.
„Ich hoffe, dass das die Spieler auch bei den nächsten paar
Malen schaffen werden,“ sagte der Russe. Kritiker wie Nick
Kyrgios und Tim Henman führten an, dass die Entscheidung
einen „sauren Beigeschmack“ hinterlasse und die
Voreingenommenheit im Sport nicht akzeptabel sei. Kyrgios

https://www.laola1.at/de/red/sport-mix/tennis/atp/news/sueffisante-medvedev-kritik-an-sinner-doping-sperre/


sprach von einem „traurigen Tag für das Tennis“, während
Henman bezweifelte, dass Sinner absichtlich betrogen habe,
aber die milde Strafe in der Dopingkontrolle nicht
nachvollziehbar erscheint. Die WADA akzeptierte schließlich
Sinners Erklärung, dass das Dopingmittel unbeabsichtigt über
einen von seinem Trainer verwendeten Creme in seinen Körper
gelangte.

Die Hintergründe der Entscheidung

Die Dreimonats-Sperre reicht rückblickend ab dem 9. Februar
2025 bis zum 4. Mai, wobei Sinner am 13. April wieder trainieren
darf. Die WADA hat zudem die Berufung gegen das
ursprüngliche Urteil der ITIA zurückgezogen. Diese Entwicklung
wirft Fragen auf bezüglich der Fairness im Tennis und wie
unterschiedlich ähnliche Vergehen bestraft werden. Sinner, der
als einer der besten Spieler im Herren-Einzel gilt, steht nun
unter genauer Beobachtung, da die Diskussionen um
Dopinglegung und deren Konsequenzen das Spielerlebnis
weiterhin belasten. Diese Thematik bleibt nicht nur im Fokus der
Spieler, sondern wird auch von den Medien aufmerksam
verfolgt, wie Yardbarker analysiert.
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